
ZUSAMMENFASSUNG
Der Soziologe und Psychoanalytiker Erich Fromm (1900–1980) entwickelte eine sozialpsychologische Methode, deren be-
sondere Bedeutung darin liegt, dass sie auch unbewusste Motivationen und Antriebskräfte erfasst. Auf diese Weise lassen 
sich auch Strebungen und Verhaltensweisen sowie öffentliche Wertvorstellungen und Denkmuster ermitteln, die in einer 
humanistischen Perspektive als gesellschaftlich erzeugte psychische „Defekte“ anzusehen sind. Mit seinem Konzept des 
Sozialcharakters lässt sich das, was in einer bestimmten Gesellschaft als „normal“ und „vernünftig“ empfunden wird, als 
mögliche „Pathologie der Normalität“ hinterfragen. Wie aktuell sein Ansatz für eine Kritische Psychologie ist, wird am 
derzeit dominanten Sozialcharakter verdeutlicht.1 
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ABSTRACT
The sociologist and psychoanalyst Erich Fromm (1900-1980) developed a social psychological method whose special sig-
nificance is that it also captures unconscious motivations and impulses. In that way, it is also possible to identify strivings 
and behaviors, as well as public values and thought patterns, which, in a humanistic perspective, can be seen as socially 
patterned mental „defects“. With his concept of social character, what is perceived as „normal“ and „reasonable“ in a giv-
en society can be questioned as a possible „pathology of normalcy“. How relevant Fromm’s approach is for current Critical 
Psychology is illustrated by the present dominant social character. 
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1 Was will Kritische Psychologie?

Das, was kritische Arbeits- und Organisationspsycholo-
gen verbindet, ist das deutliche Gespür, als Psychologen 
nicht zu puren Erfüllungsgehilfen einer bestimmten 
Wirtschaftsphilosophie, Produktionsweise und Arbeitsor-
ganisation degradiert zu werden. Kritische Psychologen 
versuchen deshalb die Mainstream-Verständnisse, also 
das, was in Wirtschaft und Gesellschaft – aber auch in der 
Psychologie selbst – als vernünftig und normal angesehen 
wird, zu hinterfragen (vgl. Kühn 2015). 

Der Impuls zum kritischen Hinterfragen ist dabei 
vielfach motiviert. Im Kern geht es dennoch meist um die 
Frage, ob die ökonomische Produktivität oder die mensch-
liche Produktivität der oberste Leitwert bei der Produkti-
onsweise und bei der Organisation von Arbeit sein soll. 
Sowohl der Primat des physischen Überlebens als auch 
historisch gewachsene Machtstrukturen scheinen dafür 
zu sprechen, dass sich der Mensch in den Dienst der öko-
nomischen Produktivität stellen muss. Andererseits sind 
die Krankheits-, Entfremdungs- und sozialen Ungleich-
heitseffekte unübersehbar, so dass der menschlichen Pro-

1 Deutsche Fassung eines Vortrags bei der International Conference „Critical and Radical Humanist Work and Organizational Psycho-
logy“, die am 12. und 13. Juli 2022 an der Universität von Innsbruck (Österreich) stattfand.


